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9 9.12. Probeklausur - 

10 16.12. Hypothek BGH, Urt. v. 5.7.2013 – V ZR 141/12 
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Hinweise zur Anfertigung von 

Hausarbeiten 
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Gliederung 
 

1. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 5.4.2011 – II ZR 279/08 = NZG 2011, 745 = ZIP 2011, 1103 

 

A. Überblick 

 I. Schuld und Haftung 

 II. Kreditsicherung als Insolvenzschutz 

 III. Arten der Kreditsicherheiten 

  1. Realsicherheiten 

  2. Personalsicherheiten 

 IV. Rechtsverhältnisse 

  1. Kreditvertrag 

  2. Sicherheitenbestellung 

  3. Sicherungsvertrag 

 V. Wirksamkeit (Prüfungsschritte) 

  1. Bestellungsvoraussetzungen  

  2. Rechtshindernde Einwendungen  

  3. Rechtsvernichtende Einwendungen 

  4. Einreden (dilatorisch/peremptorisch) 

 

B. Schuldbeitritt 

 I. Wirkungsweise 

 II. Begründung 

 II. Verhältnis zur gesicherten Forderung 

  1. bei Entstehung der Forderung gegen den Beitretenden 

  2. Einwendungen und Einreden 

 III. Regress des Beitretenden 
 

2. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 29.02.1996 – IX ZR 153/95 = BGHZ 132, 119 = NJW 1996, 

1467 

 

A. Grundzüge zur Bürgschaft  

B. Begründung der Bürgschaftsverpflichtung 

C. Verhältnis zur Hauptforderung 

 I. im Entstehen 

 II. im Fortbestand 

 III. in den Einreden 

 IV. in den Gestaltungsrechten 

 V. bei der Abtretung 

D. Subsidiarität der Bürgschaft 

E. Beendigung der Bürgschaft 

F. Sonderformen 

 I. Zeitbürgschaft 

 II. Selbstschuldnerische Bürgschaft 
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 III. Ausfallbürgschaft 

 IV. Teilbürgschaft 

 V. Höchstbetragsbürgschaft 

 VI. Mitbürgschaft 

 VII. Nachbürgschaft 

 VIII. Rückbürgschaft  

G. Bürgschaft und Schuldbeitritt 

H. Garantie 

I. Patronatserklärung 

 

 

3. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 19.2.2013 – XI ZR 82/11 = WM 2013, 608 

 

 

A.  Einwendungen und Einreden 

B.  Bürgenbezogene Gegenrechte 

 I. Einwendungen gegen die Bürgschaft 

  1. Sittenwidrigkeit, § 138 BGB 

  2. Aufgabe von Parallel-Sicherheiten, § 776 BGB 

 II. Einreden gegen die Bürgschaft 

C. Schuldnerbezogene Gegenrechte 

 I. Einwendungen gegen die Hauptforderung, § 767 BGB 

 II. Sonderfall: Gestaltungsrechte (§ 770 BGB) 

 III. Einreden gegen die Hauptforderung, § 768 BGB 

D. Bürgschaft auf erstes Anfordern 

 

 

4. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 20.03.2012 – XI ZR 234/11 = NJW 2012, 1946 

 

 

A. Grundlagen des Bürgenregresses 

B. Außen- und Innenregress 

C. Problemfälle 

 I. Hauptforderung ist verjährt 

 II. S konnte aufrechnen 

 III. S zahlt noch einmal an G 

D. Regress bei Sonderformen der Bürgschaft 

 I. Mitbürgschaft 

 II. Ausfallbürgschaft 

 III. Nachbürgschaft 

 IV. Rückbürgschaft 
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5. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 13.9.2006 – VIII ZR 184/05 = NJW 2006, 3488 

 

 

A. Grundlagen des Eigentumsvorbehalts 

B. Vereinbarung des Eigentumsvorbehalts 

 I. Einigung 

  1.  individualvertraglich 

  2.  in AGB 

 II. Form 

C. Schutz des Verkäufers 

D. Untergang des Eigentumsvorbehalts 

E. Schutz des Käufers 

 I. Grundlagen 

 II. Das Anwartschaftsrecht 

F. Sonderformen 

 I. Konzernvorbehalt 

 II. erweiterter Eigentumsvorbehalt 

 III. verlängerter Eigentumsvorbehalt 

 

 

6. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 24.1.1983 – VIII ZR 353/81 = BGHZ 86, 300 

 

 

A. Grundlagen des Pfandrechts 

B. Bestellung des Pfandrechts 

 I. Grundlagen 

 II. Gutgläubiger Erwerb 

 III. Mehrfachverpfändung 

C. Akzessorietät 

D. Einwendungen und Einreden 

 I. pfandrechtsbezogene 

 II. forderungsbezogene 

E. Untergang  

 I. Grundlagen 

 II. Verwertung 

F. Personenverschiedenheit 

 

 

7. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 27.11.1997 – GSZ 1/97 = BGHZ 137, 212 

 

 

A. Grundlagen der Sicherungsübereignung 

B. Sicherungsvertrag 

C. Verhältnis zur gesicherten Forderung 
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D. Bestellung 

 I. Form 

 II. Gutgläubiger Erwerb 

 III. Bestimmtheitsgrundsatz 

IV. Besitzmittlungsverhältnis 

V. Sittenwidrigkeit 

 1. Übersicherung 

 2. Knebelung 

 3. Gläubigergefährdung 

E. Einwendungen und Einreden 

F. Verwertung des Sicherungsgutes 

G. Personenverschiedenheit 

 

 

8. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 20.9.2012 – IX ZR 208/11 = NJW-RR 2013, 248 

 

 

A. Grundlagen der Sicherungszession  

B. Sicherungsvertrag 

C. Verhältnis zur gesicherten Forderung 

D. Bestellung 

 I. Form 

 II. Bestimmtheitsgrundsatz 

 III. Sittenwidrigkeit 

 IV. Insbesondere: Kollision mit dem verlängerten Eigentumsvorbehalt 

 V. Sonderfall: Lohnabtretung 

E. Einwendungen und Einreden 

 I. des Drittschuldners 

 II. des Sicherungszedenten 

F. Sonderfall: Verzugsschaden 

G. Verwertung des Sicherungsgutes 

H. Personenverschiedenheit 

 

 

9. Stunde 
Probeklausur 

 

 

10. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 5.7.2013 – V ZR 141/12 = WM 2013, 1791 

 

 

A. Grundpfandrechte 

B. Grundlagen des Hypothekenrechts 

 I. Pfandobjekte 

 II. Hypothekenarten 

C. Erwerb der Hypothek 



7 
 

Stand: 30. September 2014 

 

 I. originär 

 II. derivativ 

 III. gutgläubiger Erwerb 

D. Einwendungen und Einreden 

 I. Zahlung 

 II. Hypothekenbezogene Gegenrechte 

 III. Forderungsbezogene Gegenrechte 

E. Verwertung der Hypothek 

F. Sonderformen der Hypothek 

 

 

11. Stunde 
Besprechung Probeklausur; Hinweise zur Anfertigung von Hausarbeiten 

 

  

12. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 11.05.2005 – IV ZR 279/04  = NJW 2005, 2398 

 

 

A. Grundlagen des Grundschuldrechts 

B. Erwerb der Grundschuld 

 I. originär 

 II. derivativ 

 III. gutgläubiger Erwerb  

C. Einwendungen und Einreden 

 I. Zahlung 

 II. Grundschuldbezogene Gegenrechte 

 III. Forderungsbezogene Gegenrechte 

D. Verwertung der Grundschuld 

E. Sonderfall: Eigentümergrundschuld 

 

 

13. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 9.12.2008 - XI ZR 588/07 = NJW 2009, 437 

 

 

A. Mehrheiten von Sicherheiten: Überblick 

B. Verhältnis bei der Begründung 

C. Verhältnis während des Bestehens 

D. Verhältnis nach der Inanspruchnahme (Regress) 

 I. gleichartige Sicherheiten 

  1. Gesamtschuldner 

  2. Mitbürgen 

  3. Gesamtpfandrecht 

  4. Gesamthypothek/-grundschuld 

 II. ungleichartige Sicherheiten 

  1. Bürgschaft und Pfandrecht 

  2. Bürgschaft und Hypothek 
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  3. akzessorische und nicht-akzessorische Sicherheiten 

 III. Maßstab für den Innenausgleich 

 

 

14. Stunde 
 

Leitentscheidung: BGH, Urt. v. 17.3.2011 - IX ZR 63/10 = BGHZ 189, 1 

 

 

A. Sicherheiten in Zwangsvollstreckung und Insolvenz: Überblick 

B. Durchsetzung der Sicherheiten 

 I. außerhalb der Insolvenz 

 II. in der Insolvenz des Sicherungsgebers 

C. Schutz der Sicherheiten vor Zugriffen Dritter 

 I.  in der Zwangsvollstreckung 

 II. in der Insolvenz des Sicherungsgebers 

D. Insolvenzfestigkeit von Sicherheiten 

 I. Wirksamkeit (§ 91 InsO) 

 II. Anfechtbarkeit (§§ 129 ff. InsO) 

 

 

 


